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Nr.3, April 1985herausgeben grüne liste ladenburg e.v. (gll)

kommunalpolitischer verein für die rörrerstadt ladenburg am neckar

öffentlichen Haushaltsberatung und

dem dazugehörigen Presse-Echo. GLL-

Stadtrat Martin Schmolllnger.rückt

hier einige "schiefe Bilder" wieder

gerade.

Die vor Ihnen liegende Ausgabe von

IMMERGRÜN beschäftigt sich mit zwei

Themen. Einmal mit der Verkehrsbe

ruhigung in Ladenburg, von der unseres

Erachtens mit der öffentlichen Markt-

platzgeataltungs-DiskuBsion nur ab

gelenkt wird. Zum Anderen mit der Ihre IMMERGRÜN-Redaktion
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Diese - zugegebenermaßen provozierende -

Frage stellt man sich nach einiger Zeit,

wenn man sich etwas mit der Verkehrs

situation in Ladenburg beschäftigt.

So findet man Pläne, von der Planungsgruppe

67 vor Jahren schon erarbeitet, die durch

aus sinnvolle Vorschläge enthalten. Wenn

man aber fragt, was denn nun realisiert

worden ist, kommt nicht viel. Ein paar unbe
deutende Details sind Wirklichkeit geworden:

Sandsteinguader als Parksperren, die sich

langsam vom Provisorium zur Dauerlösung ent

wickeln - eine Parkscheibenregelung, die

niemand kontrolliert und die deshalb ent

sprechend "ernst" genommen wird - Altstadt

nahe Parkplätze, die meistens leerstehen,

während die Hauptstraße vor Blech Überquillt
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Auf diese Weise kann man das eigentliche
Problem erst mal wieder"vertagen. Es gibt

einen Schritt, den man unserer Meinung nach
als ersten gehen muß, wenn man es mit der Ge

staltung unseres Marktplatzes ernst meint:

DIE AUTOS MÜSSEN WEG!

Ein Marktplatz ist nun mal kein Parkplatz -

er ist für die Menschen gemacht. Und um

diese Tatsache kann man sich auch mit ein
paar Alibi-Bäumchen nicht herumdrücken.

Die GLL macht deshalb den Vorschlag:

1. Für ein halbes Jahr zur Probe wird der

Marktplatz für Autos gesperrt

2. Beide Einfahrten der Hauptstraße ( von

Schriesheim und von llvesheim) werden für

die Durchfahrt verboten1

So kann man Verkehrsberuhigung natürlich

auch angehen.

Erst mal darüber debattieren

ob große oder kleine Bäume schöner sind,ob

man Laternen frei hinstellt oder an den

Hauswänden befestigt.

Nach dieser Probezeit wissen wir alle

mehr.- Die Ladenburger könnten fest

stellen, daß man auch mit dem Kinder

wagen durch die Hauptstraße gehen

kann, könnten sich an unserem schönen

Marktplatz freuen, ohne den Blick

über kreuz und quer parkendes Blech

heben zu müssen.

Und vor allem: die Ladenburger Ein

zelhändler könnten feststellen, daß

das gesteigerte Einkaufsvergnügen

auch gut sein kann für die Umsätze.

Denn wir sind sicher: für jeden, der nur des

halb nicht mehr in Ladenburg einkaufen will,

weil er mit dem Auto direkt vorm Laden

halten kann, wird es zwei andere geben, die

zu Fuß oder mit dem Rad einkaufen gehen,
well es dann wieder Spaß macht, ungefähr

lich ist und gesund für Erwachsene und Kin

der dazu.








